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Auszeiehnungen  beim

Roten  Kreuz Bezirksversammlung

der  Landeeker  ,Rettung"

Im  Saal  des Hotel  Schrofenstein  in  Landeek  fand  am
vergangenen  Freitag  die  diesjährige  Bezirksversammlung
(Jahreshauptversamm1ung)  dsr  Bezirksstelle  Landeck  vom
Österreichischen  Roten  Kreuz  statt,  bei  der  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  als Bezirksstiellenleiter
u. a.  den  Präsidenten  des Roten  Kreuzes,  Landesverband
Tirol,  Kommerzialrat  Daniel  Swarovsky,  Landeshauptmann-
stellvertreter  Dr.Kunst,  Regierungsrat  Hermann  Margreiter
und  Biirgermeister  Anton  Braun  von  Landeck  als  Ehren-
gäste  begrüßen  konntie.

InseinemausführlichenTätigkeitsberiahtführteDDr.  Lun-
ger  aus,  daß  das  Landecker  Rote  Kreuz  auch  im  ver-
gangenen  Jahr  wieder  füe  Hauptaufgabe  im  Krankentrans-
porti  hatte.  Insgesamt  wurden  2.528  Ausfahyten  registriert,
davon  1.850  am  Tag  und  678  in  der  Nacht.  87 mal  fuhren
Rettungsfahrzeuge  aus,  ohne  gebraucht  zu  werden  ; in  der
8praühe  der  ,,Rettung"  als  Leerfahrt  bezeichnet.  Die
Freiwilligen  Fahrer  der  Bezirksstelle  Landeck,  ohne  die
ein  positiver  Betrieb  der  Bezirksstelle  nicht  mögliüh  wäre,
verzeichneten  nicht  weniger  als  694  Ausfahrten,  rund
1/4  der  Gesamtausfahrten.

Man  könnte  nun  der  Meinung  sein,  tlaß  etwas  mehr
als  zweieinhalbtausend  Ausfahrten  nicht  sehr  viel  seien;
noch  dazu,  wo  doüh  in der  Landecker  Rettung  4 haupt-
amtliche  Fahrer  bescMftigt  sind.  Und  diese  Msinung  würde
nun  durch  die  vielen  Ausfahrten,  die freiwillige  Fahrer
ausführten,  noch  verstärkt.  Man  möge  aber  bedenken,
daß  bei  der  Auföählung  der  Ausfahrten  erstens  keine  ge-
fahrenen  Kilometer  bekannt  sind;  manche  Fabrten  er-
strecken  sich  vom  Bezirk  Landeck  bis  naüh  Deutsehland,
in  die  8chweiz  usw.,  und  zweitens  muß  die  Rettungsstelle

ständig,  ob Tag,=  ob Nacht,  besetzt  sein.  I)ie  freiwilligen
Fahrer  übernehmen  jeweils  den  8amstagnachtdienst,  den
8onntagsfüenst  und  verschiedene  sonst  anfanende  Aus-
hilfsdienste,  wie  bei  Urlaub  von  hauptamtlichen  Fahrern
usw.  Man  kann  also  von  einem  leichten  Dienst,  nur  an
Hand  der  Ausfahrten,  nicht  reden.  Wer  es dennoch  tun
will,  den  wird  die  Bezirksstelle  Landeck  gerne  einladen,
einmal  ,,probeweise"  einen  Normaldienst  in  der  Rettung
zu übernehmen.

Um  einen  Rettungsdienst  in  vollem  Umfang  und  zur
Zufriedenheit  aller  ausführen  zu können,  ist  es selbstver-
ständlie,h,  daß  die  Bezirksstelle  Landeck  immer  bemüht
ist,  modernste  Fahrzeuge  mit  den  neuzeitlichsten  Geräten
zur  Verfügung  zu haben.  Dnrch  8amm1ungen  und  durch
eine  überaus  sparsame  ,,Haushaltsführung"  war  es  der
Landecker  ,,Rettiung"  möglich,  im  letzten  Jahr,  drei  drin-
gendnotiwendigeineue  und moderne  Fahrzeugeanzuschaffen,
die  dann  am  17.  November  vorigen  Jahres  von  HH.  Pro-
dekan  Hans  Aichner  in  feierlichem  Rahmen  geweiht  wurden.

Die  im  letzten  Jahr  durchgeführte  Mitgliederwerbeakt,ion
des  Roten  Kreuzes  zeitigte  schöne  Erfolge,  denn  die  Land-
ecker  Rettung  bat  985 Mitglieder,  das sind  um  22!)  mehr
als im  Vorjahr.  Dsrzsiti  sind  38 freiwillige  Helfer  (8 davon
seit  1968),  sowie  freiwillige  Fahrer  im  Dienst  der  Bezirks-
stelle.  19 Helferinnen  versehen  dazu  freiwilligen  Dienst.
Wenn  auch  6 neue  Helferinnen  dazugekommen  sind,  so
blieb  der  8tand  der  freiwilligen  Helferinnen  jedoch  kon-
stant  gegenüber  dem  Vorjahr.  Da  aber  gerade  beim  BOti-
Kreuz-Dienst  Helferinnen  gebraucht  werden,  bati  Bezirks-
stellenleiter  Hofrat  DDr.  Lunger,  in  dieser  Hinsiüht  zu  wer-
ben,  um  -  wie  er  sagte  -  ein  Gleichgewiüht  herzustellen.

Bekommen  Sie  Lohn  oder  Gehalt  noch  im Lohnsackerl  ? Viel  moderner  ist  ein
Lohn-  oder  Gehaltskonto.  Welche  Vorteile  Sie haben,  wenn  Sie sich  ein
Lohn-  oder  Gehaltskonto  einrichten  lassen,  sagt  Ihnen

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LANDECK rGmbH.



Nr.  17
a em  ei i n de  b l a. t t 26. April  1969

Sein abschließenrler  Dank  galt  allen,  die in  irgendeiner

Weise  in der Bezirksstelle  Landeck  des Roten  Kreuzes

mitarbeiten,  vor  allem  natürlich  den freiwilligen  Fahrern

für  ihre  tüchtige  Hilfe.  8ein  Dank  galt  aber den haupt-

amtlichen  Fahrern,  die auch  im vergangenen  Jahr,  trotz

oft widerwärtiger  Umstände  und  Fahrten  auf  schleühte-

sten Wegen  und  8traßen,  keinen  selbstverschuldeten  Un-

fall  verzeichneten.
,,Es  ist nur  ein recht  bescheidender  Bericht,  den ich

voffi meinem  Besorti  geben kann",  meinte  der 8chu1ungs-

referent  Dr.  Walter  Frieden.  Wer  aber  die  Leistungen

Dr.  Friedens  der letzten  Jahre  verfolgt  bat  -  z. B. die

8chu1ungskurse  usw. -  der wird  mit  Reföt  sagen, daß

sich  Dr.  Frieden,  wie  immer,  zu  bescheiden  ga,b. Das

Bote  Kreuz  (8chu1ungsreferent  Dr.  Frieden)  hatte  im

letzten  Jabr  einen  Erste-Hilfekurs  in Landeck  abgehalten,

wobei  in 8 Doppelstunden,  entsprechend  den Vorsühriften

des Roten  Kreuzes,  vorgetragen  wurde,  Dr. Frieden  hat

diesen  Kurs  vollkommen  unentgeltlich  durchgeführt  und

ihn  dadurch  besonders  interessant  gestaltet,  daß er meh-

rere  Herren  gebetien  hatte,  im  Biahmen  dieses  Kurses  mit-

zuhelfen.  So gab es während  des Kurses  noch  sehr ak-

tuelle Vortr%e  von Obersanitätsrat  Dr, Großmanni  VOm
Leiter  der  Unfallabteilung  des  Krankenhauses  Zams,

Dr.  Friedl  Pezzei,  und  von dem Internisten  des Zammer

Krankenhauses  Dr.  Hölzl.

57 Teilnehmer  hielten  -  'imd das ist ein Zeiühen,  wie

interessant  der Kurs  gehalten  wurde  -  bis zum  8ch1uß

durcih.  ]2 davon  haben  sich bereits  für  einen  Diensti  in

derBezirksstelle  Landeck  bereitgestellt.  Abschließend  stellte

Dr.  Walter  Frieden  fest, daß es oft  sehr schwsr  sei, füe

Theorie  (Kurs)  in die Praxis  umzusetzen.  Erfreulich  sei

aber  die 'atsache,  daß im letzten  Jahr  von  den Kran-

kenhausärzten  kein  Fall  gemeldet  wurde,  daß durch  einen

Fehler  oder durfö  einen  fehlerhaften  Transport,  falsche

8chienung,  falsche  Sauerstoffbehandlung  usw. einem  Pa-

tienten,  einem  Kranken  oder  Verletztieni  gesföadet  worden

wäre.  Im  Gegenteil,  e8  wurde  von den Ärztien  bestiätiigt,

daß die Helferinnen,  Helfer  und  Fahrer  in allen  Fällen

sehr gute  Hilfe  zu leisten  im 8Mnde  waren.

Dr.  Walter  Frieden  dankte  namens  des Rotien  Kreuzes

vor  allem  dem Vorstand  des Finanzamtes  Landeük,  Herrn

Finanzrat  Dr.  Anton  Lanser,  für  die 'Überlassung  des

Eichulungsraumes  für  den Erste-Hilfekurs,  Herrn  LOVR.

Dr.  Monauni,  den  Fahrern  und Frau  Königseeker  für

ihre  tatkräftige  Unterstützung  und  Hilfeleistungen.

 Genaue  Angaben  über  die  Leistungen  der  einzelnen

Rettungsfahrzeuge,  die gefahrenen  Kilometer,  die P'epa-

raturkosten  usw.  gab Kraftfahrzeugreferent  Huigo  Gau-

denzi  in seinem  Bericht  bekannt.  8ehr  interessant  waren

seine  Auäführungen  über  die Entwicklung  des Fahrzeug-

parkes  der Landecker  Rettung  seit IO Jahren  -  jener

Zeitspanne,  in der nun  Hugo  Gaudenzi  Kraftfahrzeugre-

ferent  ist, 8ehr  erfreulich  war dabei  aber die"['atsache,

daß die  Landecker  Rettungsfahrer  keine  nennenswerten

Unfälle  verursachten  -  jedenfalls  keine  aus Verschulden

der  Fahrer.

Über  die karitative  Tätigkeit  der %zirksstelle  gab Frau
Emma  -Mair  - genau'  A'ufschluß.  Besonderer  Augenmerk

wurde  hier  den  Kindejferienaktionen  und  der  Weihnachts-

paketaktion  gewidmet  ; eine  ArEeit,  die -viel.  Zeit  und

Mühe  in der Vorbereitung  und  Ausführung  erfordört!  "

Einen  schönen  Tätigkeitsbericht  koffite  auüh Direktor

Hans  8chweisgut  über  das  Jugendrotkreuz  geben.  Diö.

8chu1en  unseres  Bezirkes  uaren  auch im vergangenen

iahr  niüht,  müßig, konnten  aihre Opfergroschengaben noch
wesent&h  steigern  (rund  8 lO.-  pro Kind!)  und  ran-

gieren  so im Land  Tirol  an vorderster  Stelle.  Die  beste

Hauptischule  Tirols  im  8amme1ergebnis  war  diesmal  die

Ha,uptschule  Landeck.  Daß dieser  Erfolg  nicht  von  selbst

kommt,  ist jedem  klar.  Daß den Kindern  in den 'Volks-

und  Hauptschulen  unseres  Bezirkes  Landeck  der Gedanke

des Dienens  und  HeIfens  so nahegebracht  werden  kann,

daß sie selbständig  bereit  sind,  zu  ,,opfern",  und somit

den Gedanken  des Jugerförotkreuzes  we'tter  zu tragen,  isti

ein besonderes  Verdienst  von  Hauptschuldirektor  Schweis-

gut  und  aller  anderen  Lebrer  im Bezirk  Landeck.

Keine  leichte  Arbeit  hatte  im  vergangenen  Jahr  der

Finanzreferent  der  Bezirksste]]e  des Roten  Kreuzes,  8tadt-

fümmerer  Robert  8tubenböck.  Im Jahre  1967  wies  die

,,Landecker  Rettung"  noch  einen  Ä'bgs,ng  aus. Durch  ver-

sföiedene  Einsparungen  und  durch  besonders  wirtsühaft-

lichcs  Arbeiten  konnte  Finanzreferent  8tubenböck  heuer

eine ausgeglichene  Bilanz  1968  vorlegen.  Ein  besonderer

Verdienst  des IReferenten,  mußten  doch im  vergangenen

Jahr  drei  neue Rettungswagen  angeschafft  werden,  von

denen  einer  rund  8 IOO.OOO. -  kostet.

Nafö  dem Antrag  der Kassenprüfer  wurde  Robert  Stu-

benböck  der Dank  und  die Anerkennuüg  für  seine  Arbeit

ausgesprochen  und  von  der Versammlung  wurde  ihm  ein-

stimmig  die Entlastung  erteilt.

Höhepunkt,  der  heurigen  Bazirksversammlung  waren

Ehrungen  langjähriger  und  verdienter  Rot-Kreuz-Mitar-

beiter.  8o erhielten  :

Josef  Müller,  Kurt  Matt,  Hugo  Gaudenzi,  Emma  Gau-

denzi und Anneliese Walt,h für ihre mehr als zehn%hrige
hbeit  in der  Befüksstelle  Landeck  das Bronzene  Dienst-

jahrabzeichen.
Die  Bronzene  Verdienstmedaille  des  Roten  Kreuzes

konnte  Präsident  8warovsky  an Volksschuldirektor  Paul

Koller,  Tobadill,  an  Volksschuldirektor  Rudolf  Ruetz,

Strengen,  und  an  Volksschuldirektor  Nikolaus  Walser,

Ischgl,  überreichen.

Elsa  Königsecker,  Hanni  Breiter,  Emma  Mair,  Sigurd

Tscholl,  Hugo  Gaudenzi  und  Altbürgermeister  Karl  Wille

wurden  vom  Präsidenten  mit  der Silbernen  Verdienstme-

daille  des Österreichischen  Roten  Kreuzes  ausgezeichneti.

Die  höchste  Auszeifönung  der Rettung  erhielt  der Sühu-

lungsreferent  der  Bezirksstelle  Landeck,  Dr.  Walter  Frieden,

der nun  dieses sühwere  und  anstrengende  Amt  schon  seit

dem Jahre  1937 zur vollsten  Zufriedenheit  ausübt:  Die

Goldene  Verdienstmedaille  der  österreichischen  Gesellschaft

vom  Roten  Kreuz  !

Präsident  Kommerzialrat  Swarovsky,  Landeshauptmann-

stellvertreter  Dr.  Kunst  und  Bürgermeister  Anton  Braun

würdigten  in ihren  Ansprachen  die Leistungen  der  ,,Land-

eüker  Rettung",  insbesondere  aber  den  Idealismus  der

einzelnen  Helferinnen,  Helfer  und  Fahrer,  wobei  sie  die

Bitte  aussprachen,  daß alle  jUctiven  der  Bezirksstelle  Land-

eck  auch  weiterhin  so arbeiten  wie  bisher,  so wie

es 8inn  und  Zweck  des Roten  Kreuzes  ist:  Dienen  und  helfen.

Rotes  Kreuz  hilft  den  Abbrändlern  von  Pfunds

Wie  bereits  ausführlich  in der 'l'agespresse  beschrieben,

vernichtete  ein Großfeuer  im Weiler  Birkach  bei. Pfunds

insgesamt  drei  Gebäude.  Vermutlich  im  Wirtschaftsgebäude

desaLandwirtes  Johann  Josef  Neururer  brach  das Feuer

aus,  griff  zuerst  auf  das  ungefähr  2 Meter  entfernt  ste-

hende  Wirtschaftsgebäude  des  Karl  Stecher  'aber  und

dehnte  sich dann  auch  auf  das von  den Familien  Stecher

und  Neururer  bewohntie  Haus  aus. Alle  drei  Objekte  wur-

den  in  kürzester  Zeit  ein Raub  der Flammen.  Die Be-

wohner  konnten  kaum  i&  Notvvendigstes  retiten.  Vieh  ver:

I»rannte.  Zur  Brandbekämpfung  waren  die  Feuerwehren
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,,Zukunftspläne"  auf.  Kein  Zukunftsplan  allerdings  ist

die Fahrt  nach  Nocourt  in der Nähe  von  Paris,  wo

sich die Landecker  an einem  internationalen  Volks-

tanzfest  betei]igen  werden.  Die  Fahrt  wird  am 30. Ap-

ril  1969  angetreten  und  erst  am 4. Mai  1969  wird  die

Gruppe  aus  Frankreich  zurückkehren.  Welohen  weitieren

Einladungen  folgegeleigtet  werden  kann,  wird'sich  wohl

erst  später  herausstellen.  Einladungen  auö Dänemark,

Eichweden,  Belgien  und  Hollaffd  liegen  bereits  vor.

Aber  durch  die freundschaftlichen  Verbindungen  des

Trachtenvereines  zu anderen  internationalen  Brauch-

tumsgruppen,  wirdLandeckvom  29. aufden  30. Ju1i1969

einen  besonderen  ,,Leckerbissön"  erleben  können  : Eine

der  besten  tschechischen  Volkstanzgruppen,  die  Gruppe

aus Urpin,  wird  in Landeck  ihr  Können  unter  Beweis

stellen,  aber  auch die bekannt  gute  ffömische  Tanz-

gruppe  :Roselar  wird  im Laufe  des Augusts  in Landeck

B,uftreten.  Die  Flamen  haben  vor  einem  Jahr  die

8i1berne  Palme  für  Volkstanzen  erhalten  !

Nach  dem Dank  an die versahiedensten  Behörden,

Ämter  und  Vereine,  die  dem Traühtenverein  ,,Brauch-

tumsgruppe  Landeck"  immer  wieder  före  Unterstützung

zuteil  werden  ließen,  und  nach  dem  erfreulich  kurzen,

aber  inhaltsreichen  (wenn  auch  ,,kasseninhaltsleeren")

Kassenbericht,  wurde  Zangerle  Robert  zum  Ehren-

mitglied  des Vereines  ernannt.  Seit  der  Gründung  hatte

sich Zangerle  in den Dienst  der Gruppe  gestells  und

vieleAbendeu.FreizeitzurVerfügunggestellt.  Da  er nun

aus der Gruppe  ausseheidet,  wurde  ihm  diese schöne

und  hohe  Auszeiehnung  zuteil.

Vizebürgermeister  Franz  Neudeck  dankte  der  Braueh-

tumsgruppe  Landeek  namens  der 8tadt  Landeck  für

ihre erstkIassigen  Leistungen  und für  die  Werbung

für  unsere  Heimatstadt  und  sprach  die  Hoffnung

aus, daß dem Trachtenverein  weiterhin  junge  Leute

, zur  Verfügung  stehen  mögen.

Worte  des Dankes  und  des Lobes  sprachen  noch

der  Kulturreferent  der 8tadt  Landeck,  8t,adtrat  Karl

8piß,  der Bezirksvertreter  des Oberländer  Trachten-

verbandes  Ing.  Ferdl  Plazzotta,  Obmann  Robert  8chrott

und  Herbert  8ternag1  namens  des Fremdenverkehrs-

verbandes  aus.

Eine sehr Igute Kritik  aus dem erfahrenen  Munde

eines Kenners  von  Trachtenvereinen  und  Brauchtum,

vom  Mitglied  des europäischen  Beirates  für  Volkstum

und  Volkskultur  (8itz  : Neustadt-Ostsee),  Herrn  Etienne

Vankeirsbliek,  der auf  seiner  Hochzeitsreise  La,ndeek

besuchte  und vom  Obmann  der  Brauchtumsgruppe

Berzlich  begrüßt  wurde,  konnten  die  Landecker  an-

schließend  hören.  Etienne  Vankeirsblick  meinte,  daß

er anfangs  ein wenig  Angst  hatte,  eine  österreichische

Gruppe  nach  Belgien  einzuladen,  denn  er habe  mit

Gruppen  aus 8a1zburg  und  aus einem  der östlichen

Bundesländer  sehr  schlechte  Erfahrungen  gemaüht.

Überaus angenehm  konnten  aber  die Landecker  auf-

fallen.  8ie zeigten  neben  erstklassigem  Können  auch

eine mustergültige  Disziplin  und  waren  bei al]en  fol-

kloristischen  Festen,  an denen  er bisher  teilgenommen

hatte,  die beste  österreiühische  Vertretung  überhaupt  !

Ein  Lob  für  die Burscheü  und  Mädchen  um Heinriah

Unterhuber,  das vielleicht  mehr  gilt,  als manche  Kri-

tik  anderer  Personen.

In einer  überaus  herzlichen  Atmosphäre,  wie man

sie nur  bei wenigen  Vereinen  zu sehen  bekommt,  en-

dete  die Versammlung  mit  einer  Filmvorführung  über

dieBelgienreise.  -st.-

stück. Darüber  hinaus  ist der ,,Puntila"  noch  ein bemer-

kenswert  aufrüttelndes  Theaterstück,  das immer  wieder

kraft seiner unerhörten  dramatisühen  Aussagekraft  die

Menschen  in seinen Bann  zieht  und sie von Anfang  bis

Ende  nicht  mehr losläßt  !

Umfangreiche  Vorarbeit  war im 8ühwäbischen  Landes-

öühauspiel  nötig,  um dieses überaus  personenreiche,  dazu

aber auch sühwierige  Werk  den Intentionen  des Dichters



Tiroler  Jägerverband  - Bezirksstelle  Landeck

Einladung

zur  Jagdtrophäenschau  in Landeck  am 3. u. 4. Mai 1969
mit folgendem  Programm:

Samstag,  3. Mai  1969:

8-j8 Uhr:  durchgehendBesichtigungderausgestelIten
Jagdtrophäen  im Saale  des Vereinshauses
Landeck.

14.30 Uhr:  Vorführung  des prachtvollen  Farb'[llms,,Die
letzten  Paradiese"  von Eugen  Schuhmacher,
ein Dokumentarbericht  über  eine  Expedition
in die Naturschutzparks  und Wildreservate
der Welt,  wo von der Ausrottung  bedrohte
bzw. bewahrte  Tiere  gefllmt  wurden.  Kino-
saal, Vereinshaus  Landeck.

Sonntag,  4; Mai  1969

8-13.30 Uhr:  durchgehend  Besichtiung  der  ausgestell-
ten  Jagdtrophäen  im Saale  des  Vereins-
hauses  Landeck

8.30 Llhr:  Vorführung  des Farbfüms,,Die  letzten  Para-
diese"  im  Kinosaal,  Vereinshaus  Landeck.

10.30 Uhr:  Vorführung  des Farbfllms,,Die  letzten  Para-
diese"  im  Kinosaal,  Vereinshaus  Landeck.

14.30 Uhr:  Jägerversammlung  im Hotel ,,Sonne"  in
Landeck,

Der Tiroler  Jägerverband,  Bezirksstelle  Landeck,  be-
ehrt sich, seine  Mitglieder  und die Bevölkerung  zu
diesen  Veranstaltungen  freundlichst  einzuladen.

Weidmannsheil  I

Der Bezirksjägermeister:  Otto Gitterle

entspreohend  herauszubringen.  Henno  Harjes  führt  die
Regie,  auch  gestaltete  er  die  Bühnenbilder  selbst.  Die
beiden  Titelrollen  werden  von  Günter  Mildenstrey  und
Peter  Pius  Irl  verkörpert;  das  gesamte  künstlerische  Per-
sonal  wirkt  mit,  und  außerdem  mußten  fünf  Gäste  in

spmch  genommen  werden,  um  VoI)gültiges  eryeichen
zu können.  Unter  ihnen  nennen  wir  ndiko  von  Farkas-
Münehein  als Gutsbesitzerstoühter,  die  diese  Rolle  bereits
in  Göttingen  am Deutsühen  Theater  unter  dem  berühm-
ten  Regisseur  Hillpert  spielte,  ferner  VVerner  Wachsmuth,

Ohrista. Gieseüke,  %elika  Pingel, München, und Gretl
Margreiter.

Mit  dieser  Aufführung  wird  die  erfolgreiühe  Spielzeit
19ß8/09  besühlossen,'  auf  die  wir  in  unserer  näfösten
Ausgabe  noüh  rückblickend  zu spret"hen  kommen.

Einzigartige  Bibelausstellung  in  Landeck

Das  Katholische  Bildungswerk  und  die Stadtpfarren
von  Landeck  veranstalteten  letzte  Woche  in  Landeck  eine
ökumenische  Bibelausstellung  im  Vereinshaussaal,  die  von
Bürgermeister  Anton  Braun  feierlich  eröffnet  wurde.

DerLeiter  des  Kath.  Bildungswerkes,  Finanzrat  Dr.  Anton
Lanser,  konnte  bei  dieser  sühliühten  Feierstunde  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  die  Pfarrer  der
Umgebung,  den  Vorstand  des  Bezirksgerichtes  Landeck,
LOGR,  Dr.  Josef  Keeht,  den  Ortskommandanten  von
Landeck,  Oberstleutnant  Dr.  Zwiletitsch,  verschiedene  Ver-

treter  von  Behörden  und  Ämter  und  eine  Vielzahl  von
Lehrern  herzlich  begrüßsn.

Der  Geschäftsführer  der  Bibelgesellschaft  (er  ist dies
schon  seit  19361)  zeigte  in  sehr  markanten  Worten  das
Entstehen  der  Bibel  -  von  der  Bibelhandschrift  bis  zur
heutigen  Bibeltasühenbuchausgabe  -  auf  und  betonte,
daß  kaum  einmal  nach  einem  Buch  so rege  Nachfrage
herrschte,  wie  nach  der  Bibel.  Sie ist  und  bleibt  ein  Buch-
weltbestseller.  Die  Bibelgesellschaft  hat  in  den  letzten
Jahren  das  Buch  der  Bücher  in 150  8prachen  übersetzt,  '
was  lOo/@ aller 8prachen  der Welti  überhaupt  bedeutet.  Es
sei anfangs  nichti  leicht  gewesen,  die  verschiedenen  8tand-
punkte  der  evangelischen  und  katholischen  Kirche  zu-
sammenzubringen  und  zu  einen.  Js  dies  aber  geschah,
einigte  man  sich  auf  eine  übersetzung.  In  den  letzten
3 Jahren  wurden  von  der  Bibelgesellschaft  mehr  als  IOO
Millionen  Bibeln  gedruükt  und  abgesetzt.  In  rund  300
Sprachen  muß  die  Bibel  nun  noch  ülyersetzt  werden,  denn
es hat  sich  gezeigt,  daß  in  verschiedenen  8taatsgebieten
die  Bibel  das  erste  gedruckte  Buch  überhaupt  isti  und
somit  auch  als Lehrbuch  dienti.  Das  Ziel  der  Gesellscha,fti
ist  es, nur  das  Wort  Gottes  zu  übersetzen,  und  die  ?fücher
ganz  billig  und  für  jedermann  erschwinglich  -  wenn  nicht
ganz  koptenlos  -  abzugeben,  sodaß  wirklich  jeder  Mensch
in den  Besitz  einer  Bibel  gelangen  kann.

Die  ausgezeichnet  gest,altete  Ausstellung  bot  einige
8chwierigkeiten  im  Überblick.  Nach  Ansehen  eines  hoch-
interessanten  und  äußerst  guten  Filmes  über  die  Bibel
fand  sich  aber  jeder  Besucher  dieser  einzigartigen  und
in  Landeük  noch  nie  gewesenen  Ausstellung  zureüht.  Bibeln
in  allsn  8prachen,  Bibeln  in  lateinischer  Eichreibweise,
in  cyrillischen  und  chinesischen  Buchstaben,  konnte  der
aufmerksame  Besuüher  betrachten;  kurz  an Hand  dieser
Ausstellung  viele  Eigenheiten  der  8chreibartsn  und  schlföß-
lich  durch  aufgehängte  'fafeln  auch  Geographie  ersehen
und  lernen.  Eine  Ausstellung,  die  so manches  barg,  was
wir  kaum  je  einmal  in so geschlossenem  und  gebantem
Rahmen  gesehen  haben.

Das  'Katholische  Bildungswerk  und  die  8tadtpfarren
von  Landeck,  als  treibende  Kräfte,  also  Prodekan  Hans
Aichner  und  Finanzrat  Dr.  Lanser,  haben  eine  wirklich
einmalige  und  hochaktuelle  Ausstellung  nach  Landeck  ge-
brachti,  wofür  man  in  jeder  Hinsicht  nur  danken  kann.  st.

28. April  bis  4. Mai  1969,  Woche  des  Waldes:

Wald  und Raumordnung

Wald,  eine  Urform  der  Landschaft,  und  Raumordnung,
ein  moderner,  in  seinem  ganzen  Umfang  noch  nicht  er-
faßter  Begriff,  sind  das  ':['hema  der  Woche  des  Waldes  1969.
Warum  ?

Wald  und  Raumordnung  stehen  seiit  altersher  miteinan-
der  in Verbindung.  Das  ist  sföon  deshalb  verständlich,
weil  füst  die  Htilfte  der  Gesamtfläühe  des  österreichischen
Raums,  nämliah  43o/O  Wald  ist. Eine der ersten raum-
ordnenden  Maßnahmen  war  das  Zurüükdrängen  des  Wal-
des,  um  Acker-  und  Weideland  zu gewinnen  -  Ortsna-
men  wie  Ottenschlag  und  Alberschwende  erinnern  noch
daran.  Dann  gab  der  Wald  den  Rohstoff  für  die  ersten
Industrien,  8a1z-  und  Erzbergwerke,  und  Waldordnungen
sicherten  die  Nachhaltigkeit  dieser  unerläßlichen  Boh-
stoffquelle.  Und  1852,  als das  heute  nooh  gültige  Pteiühs-
forstgesetz  in Kraft  trat,  wurde  die  erste  Raumordnungs-
vorschrift  miti  dessen  § 2 geschaffen,  der  die  Erhaltung
des bestehenden  Waldes  vorschreibt  und  Rodungen  nur
ausnahmsweise  zuläßt.

B,aumoydnende  Maßnahmen  im  Wald,  in  der  Forst-
wirtschafti,  sind  aber  niföt  nur  alt,  sie sind  ihr  aufö  ge-
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wissermaßen  auf  den Leib  geschrieben.  Ein  Wirtschafts-

zweig,  der  lOO und  mehr  Jahre  braucht,  um  sein  Pro-

dukt  Holz  zu erzeugen,  kann  ohne Ordnung,  ohne weit

vorausschauende  Planung  nicht  bestehen.  Noch  weniger

dann,  wenn  die  E[olzproduktion  zwar  Existenzgrundlage

dep 'Morstiwirtschaft  und  Rohstoffbasis  der Holzwirtschaft

ist, aber vom  Wald  noch  mehr,  nämlich  die  vielf'ältigen

8chutz-  und  Wohlfahrtisfunktionen,  er'vvart,e'b vverrlen.  Er-

innern  wir  uns doch  :

IOo/0,  I4.2 Mrd. 8 des Bruttoproduktionswertes  un-

serer Gesamtwirtschaft  entfallen  auf  füe Forst-  und  Holz-

wirtschaft  einsühließlich  der Papierindustrie.

14o/@ des Exporterlöses unserer Wirtsühaft  kommen
von  Holz  und  Papier,  und  Holz  ist das einzige  Export-

gut  mit  einer  aktiven  Außenhandelsbilanz.

Die  Wirtschaftskraft,  die vom  Wald  und  seinem  Holz

durch die Forstbetriebe, 8%ewerke, Papierfabriken in

schwach besiedelten Gebieten ausgeht, tr%t  wesentlich
dazu  bei, den länfüichen  Baum  besiedelt,  funktions;fühig

zu  erhalten.

Der  Wald  bestimmt  das Landschaftsbild  unserer  Hei-

mat  und  viel  von  der  Anziehungskraft  Österreichs  auf

den Fremden  hat  darin  seine Wurzel  : Von  den 261 Er-

holungsdörfern  in Österreieh haben  %o/@ mehr  als 30o/@

Waldundnur  zwei  ErholungsdörferbesitzenkeinenWald  -

dort  zieht  das Wasser  der 8ee die Fremden  anl

Die  empfinfüicher  gewordene  Wirtschaft,  die  Verflech-

tung  der  internatiionaJen  Eandelsströme  und des  Frem-

denverkehrs  wäre  viel  anfüniger  gegen 8törungen,  würde

nicht  der Wald  die Verkehrswege  vor  Naturkatastrophen

schütizen,  die 8ied1ungen  abschirmen  und  8chutz  und  8i-

eherheit  geben.
Das Wasser,  über  das wir  in österreich  (noch)  ausrei-

ühend  und  in guter  Qualität  verfügen,  speichert  und  fü-

tert  der Wald  und gibt  damit  Gewähr  für  etwas,  das

heute  wichtig,  morgen  entsüheidend  für  die Entwicklung

der Wirtschaft  und  für  das Wohlbestehen  des Menschen

ist, Das gleiche  gilt  für  Güte  und  Reinheit  der Luft.

Und  die Erholung,  die der Mensch  unserer  Industrie-

gesellschaft,  der  Mensch  der  Ballungsräume  dringender

denn  je braucht,  er findet  in einer  Natur,  die der Wald

bestimmt:  Im  Gebirge  und im  Naherholungsraum  der

Großstätte.

8o sind  es niaht  nur  die  2!)0.000  Waldbesitzer,  die 1!»O.OOO

Erwerbstätigen  in der  Forst-  und  Holzwirtsahaft,  die 20.000

Fremdenverkehrsbetriebe,  die an der  Einordnung  des Wal-

des in  den Raum  existentiell  interessiert  sind  : Wir  alle

sind  es, weil  wir  den 8chutz  deg Waldes,  den  Erholungs-

roum  Wald  und  das  reine  Wasser  und  die  reine  Luft

brauchen,  die uns der Wald  sichert.  Raumordnende  Maß-

nahmen  ohne den Wald  blieben  halbe  Lösungen,  Stück-

werk,  ein  gleichgestimmtes,  gleiühberechtigtes  Vorgehen

ist notwendig.

Österreich  hat  mit  seinem  Waldreichtum  -  der wald-

reichste  Staati  Mitteleuropas,  das rMttgr6r3te  Bevaldungs-

prozent  nach  Finnland  und  8chweden  in  Europa  -  noch

eine  Basis,  um die uns andere  Staaten  beneiden  können.

Allerdings  ist die Waldverteilung  auch  in Österreich  keine

ganz  gleichmä.ßige.  Wir  haben  waldarme  Gebiete  in den

Naherholungsräumen  der Großsttidte  und  im  Hochgebirge,

wo die Waldausstattung  noch  zu heben  ist, wir  können

Zonen  der  Waldausbreitung,  wie  im  Wald-  und  Mühl-

viertel,  und  der Waldverdrängung  in  den  Ballungsräumen

feststellen.  Aber  unsere  Berge  tragen  ein grünes  Kleid

und  wer  in  Österreich  von  Verkarstung  spricht,  'treibt

billije  Effekthasüherei.  Unser  Trinkwasser  kommt  nicht

,,aus  2. Hand"  und  hat nicht schon einmal oder mehr-

maIs  den  mensahlichen  Orgaüismus  dureMaufen  wie  in

den Ballungsgebieten  der 'U8A.  7ir  haben  auch nicht

so wenig  Wald,  daß wir  jede  Waldfläche  als  Park  be-

trachten  müssen,  für  dessen Besuch  Eintrittsgeld  zu  zah-.

len ist wie dort  und  da in Westeuropa.  .

Aber  wir  dürfen  aueh nicht  verkennen,  daß  das,  was

wir  vom  Wald  verlangen,  viel  ist, nämlich  außer  HOlZ

auch  8cbutz,  Erholung,  reine  Luft  und  gutes  Wasser.  Wir

dürfen  nicht  übersehen,  daß der Wald  Arbeits-  und  Pro-

duktionsstätte  der Forst,wirtschaft  ist, die vom  vielfälti-

gen Nutzen  des Waldes  nur  das  Holz  verkaufen  kann

und  bezahlt  bekommt  : das Holz,  das  zwischen  Ersatz;

stoffen  und  eingeführtem  Holz  um seinen  Platz  als 'einer

der ältesten  und  zugleich  modernsten  und  vielseitigsten

Werkstoffe  der Menschheit  kämpfen  muß. Daß also  die

Leistungen,  die der Wald  für  den  Raum  und das  Ge-

meinwesen  erbringt,  urstfühliüh  und  untrennbar  verbunden

sind mit der  Holzverwendung  und dem  Wohlbest,ehen

der Forstwirtsühaft.

Der  Wald  in  der  Raumordnung  braucht  daher  aueh

Verständnis  für  seine  Anliegen,  damit  er  sieh erhalten

kann.  Denn  er isti  für  füe Raumordnung,  für  füe Gestal-

tung  unseres  Lebens  unerläßliah  -  gäbe es ihn  nicht,  wir

müßten  ihn  schaffen  !

Musikkapelle  St. Anton  a.  A.  -  auch  im  Skilauf

tiichtig

Die  Musikkapelle  8t.  Anton  a. A. ermittelte  am letzten

Sonntag  bei  denkbar  unfreundlichem  Wetter  auf  den Hän-

gen  des Maienkopfes  in 8ti.  Ohristoph  ihren  diesjä,hrigen

8kimeister.  Die etwa  30 Teilnehmer  hatten  einen  Riesen-

slalom  von  250 m Höhendifferenz  mit  2!) Toren  zu  durah-

laufen,  Bei schwerem  Schnee  hatte  die  erste Hälfte  des

Feldes  noch  einigermaßen  Glück  mit  der Eiichti,  während

der Rest  der  Läufer  sich durch  einsetzendes  Sühneetreiben

und  stürmische  Böen  durchzukämpfen  hatte.  Am nötigen

sportlichen  Willen  fehlte  es nicht,  wonte  doch  jeder  ein-

mal  beweisen,  daß die 8t. Antoner  Musikanten  auch  auf

den Bretteln  ihren  Mann  zu stellen  wissen.

Tagesbester  wurde  Arnold  Schranz  mit  41  8ekunden,

der damit  den  Titel  eines ,,Musik-8kimeisters  von  Eit. An-

ton  1969"  errang.

In der Musik  gibt  es auch einige  Nichtskiläufer,  die

aber  nicht  abseits  stehen  und  siüh  insgeheim  mit  8ki-Bobs

versehen  hatten.  Sie  durchliefen  auf  ihren  Geräten  die

gleiche  Riesenslalomstreüke  und  auch  hier  kam  es zu einem

,,8chranz-Sieg",  wurdq  doch  der  jüngste  Bruder  des Welt-

cup-8iegers,  Anton  8chranz,  mit  l Minute  bester  Skibob-

fahrer  der Musik.

Als  Vorläufer  sah man  einen  unentwegten  hlberger

Wintergast.  8ir  Max  Aitken  aus London,  den  Besitzer  des

8unday-Express,  am Start.  Er  wollte  damit  seine  Ver-

bundenheit  mit  den 8t. Antoner  Klangkünstlern  unter

Beweis  stellen,  obwohl  er am Vormittag  noch  mit  seinem

8ki1ehrer  Hermann  Spiß mit  dem  Hubsührauber  den Gam-

berg  und  das Marei  befahren  hatte.

Bei der Preisverteilung  am Abend  im Berghaus  Maria

prämnerte  Obmann  Spiß seine  8ieger  und in geselliger

Runde  endete  der  skisportliahe  ,,Testtag"  der  Kapelle.

Tiroler  Krippenktinstler  und  Krippenschnxtzer

Der Verband  der Krippenfreunde  Österreichs  feiert  in

diesem  Jahr  sein  60-jähriges  Gründungsjubiläum.  Die

Krippenfreunde  können  auf  eine  erfolgreiche  Tätigkeit  zu-

rückblicken;  alte  Krippensehätze  wurden  erhalten,  neue

gesföaffen.  Krippenkünstler  und  Laienschnitzer  unserer

Heimat  ejwarben  sich große  Verdienste.  Nun  hat  die Ver-
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bandsleitung  den Wunsüh,  alle  lebenden  Krippenkünstler,
Krippenschnitzer  und Krippenmaler  kennenzulernen.  Es
ergeht  daher  an ane Künstler  in Nord-,  Ost-und  Südtirol

die unverbindliche  Bitite,  ibre  Anschrift  dem Verband  der
Krippenfreunde  Österreichs,  Brieffach  260, 6010 Innsbruck,
bekannt  zu geben.  fm

Stadtgemeinde  Landeck

Verlautbarung  Betrifft:

Volksbegehren  zur  Erlassung  eines Bundesgesetzes,  betreffend
die schrittweise  Einführung  der  40-Stunden-Woche,  sowie

die Regelung  der Arbeitsruhe  (Arbeitszeit-  und Arbeitsruhe-
gesetz).

Auf  Grund  der  im  ,,Amtsblatt  zur  Wiener  Zeitung"  vom

8. März  1969  veröffentlicben  Entscheidung  des  Bundes-
ministeriums  fiir  Inneres,  mit  der  dem Antra.g  auf  Zu-
lassung  eines  Volksbegehrens  zur  Erlassung  eines  Bundes-
gesetzes  über  die schrittweise  Binführung  der 40-8tunden-
Woche,  sowie  die Regelung  der Arbeitszeit  stattgegeben
wurde,  wird  verlautbart  :

Die  8timmbereühtigten  können  innerhalb  der vom  Bun-
desministerium  für  Inneres  gemäß  § 5 des Volksbegehren-
gesetzes,  BGBl.  Nr. 197/1963,  festgesetzten  Eintragungs-

frist,  das ist von Sonntag,  den 4. Mai  1969  bis einschließ-
lich  Sonntag,  den 11.  Mai  1969  in den Entwurf  des Ge-
setzes, dessen  Erlassung  begehrt  wird,  Einsicht  nehmen
und  ihre  Zustimmung  zu döm beantragten  Volksbegehren

durch  einmaJige  etgenhändige  Eintragung  ihrer  Unterschrift
in die Eintragungslisten  erklären.

Die  Eintragungslisten  liegen  beim  Gemeindeamt  auf;
dort  ist auch  der Entwurf  des Gesetzes,  der Gegenstand
des Volksbegehrens  ist, angeschlagen.

Eintragungen  können  innerhalb  der oben  angegebenen
Zeit  im  Rathaus,  Zimmer  IO, und zwar  an  8onntagen
und am  8amstag  von  8 bis  12 Uhr,  an  den  sonstigen
Tagen  von 8 bis 12 Uhr  und  von 14 bis 19 Uhr  vorge-

nommen  werden.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  fiir  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Wir  machen  darauf  aufmerksam,  daß im Monat  Mai
19ei9 eine Einführung  in die Lohnverrechnung  abgehalten
wird.

Beginn  des Lohnverrechnungskurses:  8. Mai  1969
Kursdauer  : 20 8tunden

Die Kurstage-  und  Zeiten  werden  noch  gesondert  be-
kanntgegeben.  Der  Kurs  wird  gehalten  von  Herrn  Franz
Thaler,  Lehrer  an der kaufm.  Berufsschule  in Innsbruck.

Interessenten  mögen  ihre  meldungen  an  die Tiroler
Handelskammer,  Bezirksstelle  Landeck  riühten.

jirbeitsamt  Landeck

Die Österr.  Bundesbahnen  stenen  Nachwuchskräfte  für
den Bahnhofsdienst  (Verschub-,  Weichenstell-  und  Bahn-
hofhilfsdienst)  sowie  für  den Baudienst  ein,

Nähere  Auskünfte  erteilt  das  Arbeitsamt  Landeck,
männliühe  Vermittlungsstelle.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Prof.  Herbert  Danler  vom  Bundesrealgymnasium  Land-

eük, hält  am Mittwoch,  den 7. Mai 1969,  20 Uhr,  in der
Aula  des Bundesrealgymnasiums  einen  Vortrag  über:

»Kunst  im Etschland«
(Fresken  und  Flügelaltäre  zwisühen  dem  Reschenund  8a1urn)

8üdtiro1  ist  reich  an romanischen  und  gotischen  Kunst-
werken,  wie  kaum  ein  anderes  Gebiet  Europas.  Der  Vintsch-

gau (rätisühe Eüke) und besonders 4ie am Oberen- Weg,

der  alten  Handelsstraße,  gelegenen  8ied1ungen  beherbergen
eine  Fülle  wertvoller  Kunstwerke.  Die  Fresken  von  St. Pro-
kulus  in Naturns  sind  die ältesten  im deutschen  8prach-
gebiet.  Es  wird  ein Überblick  iiber  die  Wandmalereien
der karolingischen  und  romanischen  Sakralkunst  und  über
FiiigelalMre  aus gotisföer  Zeit  gegeben.  Das  Überetsch
und  das Bozner  Unterland  stehen  zur  Herbheit  des oberen
Etschlandes  in einem  auffallenden  Kontrast.  Prof.  Danler
zeigt  nicht  nur  Kunstwerke  aus  diesem Gebiet,  sondern
versucht  darüber  hinaus  die  Einheit  von  Landschaft,
Menseh  und  Kunst  anhand  ansprechender  Farblichtbilder
herauszuarbeiten.

Reserveleute  und  ältere  Mitglieder  soll  es
sein, an der Feier  teilzunehmen.

Uhr  früh  beim  Gerätehaus  I (ohne  Leib-
Abmarsch  zum  gemeinsamen  Kirchgang
der Kirche  gemütliches  Beisammensein.

Namen  wie  Mals,  Marienberg,  Naturns,  Hocheppan,  Tra-
min,  Kiinstlernamen  wie Lederer,  Schnatterpeck,  Klocker
haben  in der Kunstgeschichte  einen guten  Klang,

Der Vortrag  Prof.  Danlers,  der ein Meister  der Kunst-

interpretation ist, wird sicher, wie die Ti7ortr%e in den
vergangenen  Jahren,  großes  Interesse  bei der interessierten
Bevölkerung  finden.

Elternsprechtag  in  der  Hauptschule  Landeck

Der  2. allgemeine  Elternsprechtag  an der Hauptschule
Landeck  wird  am Freitag,  den 2. Mai  1969  von  14-18  Uhr
abgehalten.

Floriani  in  Zams

Die  diesjährige  Floriani-Feier
Sonntag,  den 4. Mai  19 €)9 statt.
hierzu  herzlichst  eingeladen.

Auch  für
'Ehrensache

der F. F. Zams  findet  am

Alle  Wehrmänner  werden

Treffpunkt  : 8
riemen)  8.1!)  Uhr
mit  Musik,  nach

Alteisenaktion

Die  KAJ-(Bursühen)  der  Pfarre  Landeck  führen  am  Sams-
tag, den 3. Mai  1969 am Nachmittag  ab 13 Uhr  in den

Pfarren  Landeck  - 8tadt,  Perjen  und Bruggen  eine  Alt-
eisensammlung  durch.  Autobatterien,  sowie sämt&he  Me-
talle  werden  mit  Dank  entgegengenommen.  Die  KAJ-Land-
eck sagt ein herzliches  ,,Vergelt's  Gott".

Viehvezsicherungsverein  Iiandeck

Die  Halbjahresversammlung  findet  am  8amstag,  den
26, April  1969,  um 20 Uhr  im  Gasthof  Vorhofer  statt.  Um
zaMreiches  Erscheinen  wird  gebeten.

Der Obmann  Weisiele

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage: Ich wurde geriigt, weil ich einem J%er münd-
liph  gestattete,  in  meinem  Revier  die  Jagd  auf  Raub-

wild auszuüben. L:'4 hätte einen  Jagderlaubnisschein aus-
fertigen  sollen.  Bedarf  es aber für  Raubwild  eines Jagd-
erlaubnissüheines  ? Raubwildist  doch  auf  dem  Jagderlaubnis-
schein  nicht  vermerkt,  auch ist kein  zusätz&her  Baum
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tierges  jagte,  sah er eine pr:<cbtige  Gemse und  verfolgte  sie im
Jagdfiefür  bis auf den Gletsdier. Da verwandelte  sidi an einer
großen  Spalte  des Ferners  die Gemse, welföe  nichts  anderes  als
aie Hexe  war,  in eine Stföneededce, die sidi  'iiber  'den Spalt
legte.  Der Jaggl trat  auf-'die trügeris*e  Brii&e,  bradi ein und
stürzte  in die Tiefe.  Droben  am Spalt  afür  sd'irillte  das höhni-
saie La*en  der Hexe.  Da ste*te  nun-der  Wiesjaggltief  im
.Gletsföer  und  sah keine  Hilfe.  Seiüe gtöße  Not  lehrte  ihn be-
ten,  er füreute  sein Treifün  und gelobte  eine Wallfahrt  na*
Kaltenbrunn,  wenn  er  mit  dem  Le):ien  davonkomme.  Na6
vieler  Miihe gelang es dem Jaggl schließli*,  StuFen in das
Glets*ereis  zu sffilagen  und  sid'i  aus der Spalte  herauszuar-
beiten. Getreulid'i hielt der Jaggl sein Wort  und jilgerte  na6
Kaltenbrunn,  wo  ifün  der Bei*tvater  eine besorföere  Buße  auf-
erlegte.  Er  miisse sicli nad'its  auf  die Totenbahre  legen, als oti
er s*on  gestorben  wäre.  Er dürEe afür,  was immer  aufö  ge-
sföehen  möge,  keinen  Laut  von  si*  gefün.

Der  Jaggl tat,  wie  ihm befohlen und lag sd'ion einige  Stun-
den still  betencl  auf  der Totenbahre.  Da  hub um Mitterna*t

'in  der  Kirche  ein fürd'iterli*es  Getöse  an wie  von  kämpfenden
Geistern.  Dreimal  wurde  er von  unsi*tbaren  Händen  bis zum
Kird'iengewölfü  emporgehoben  und wieder  herahges*leudert,

Als  das Getöse  immer  ärger  ansföwoll,  trat  der  Pfarrer  in die
Kirche,  bannte  den TeuFel  und zwang  ihn  zur  Herausgaba
des Blutvertrages,  den er einst  mit  dem  Wiesjaggl  abgeschlosseri
hatte.  Na*  langem  Ringen  gaLi der Satan  die Seele des Zau-
berers  frei  und entwi*.  Von  nun an le):ite der Wiesjaggl  als
Büßer  in Kaltenbrunn,  wo  er aud'i  fügraben  sein soll.

Bearbeitet  'V.  W. L.

Traxl  Dietmar  Sieger  beim  Rifflerlauf

Bei  herrlichem  Wetter  und  guten  Pistenverhfütnissen
führte  am Ostermontag  der 80 Flirse,h  gsmsinsam  mit
dem  SK  Strengen  das traditionelle  Vergleichsrennen  auf
der  Alpe  Ganatsch  unfallfrei  durüh.  Erfreulich,  daß  dieses
Rennen  immer  größere  Beliebtheit  bei  den  Schifahrern
findeti,  obwohl  ein  Aufstieg  von  zirka  zwei  8tunden  zu-
rückzulegen  ist.

Dem  8tarter  stellte  siüh eine  neue  Rekordzahl  von
82 IÄuferinnen  und  Läufer,  sowie  viele  deutsche  Gäste,
die ihr  Können  in der Gästeklasse  unter  Beweis  stellten.
Dieses  herrliche  Sportfest  wurde  am  Abend  mit  der  Preis-
verteilung  und  dem  ansühließenden  Ball  gekrönt.

Die  Ergebnisse:

8ühü1er  männl.  I Lauf:  1. Redolfi  Josef,  80  Flirsch,
!)2,2,  2. Zangerl  Josef,  80 Flirsüh,  54.4,  3. Falch  Lukas
80  Flirsch,  rd5.6.

Damen  IO - 20 Jahre,  1  Lauf  : 1,  und  Tagesbeste
Gröbner  8onja,  EiO Flirsch,  62.1,  2.  8chönach  Ohristl,
80 Flirsch,  64.2, 3a.  Eichönach  Maria,  80  Flirsch,  66.1,
3b. Zangerl  Silvia,  80  FlirsÖh,  66.1.

Jugend  II  2 IÄufe  : l. Wolf  Robert,  8C Flirsch,  s';r.s,
2. 8chöüach  Klaus,  80  Flirsüh,  90.0.

Damen  ab  S!O Jahren,  I Lauf  : l.  Juen  Hilda,  EiO Flirsch,
79.2,  2. Juen  Agnes,  EiO FHrsch,  83.3,  3. Geiger  Hilda,
EiO Flirsch,  90.4.

Jtersklasse  II,  I Lauf  : l.  Gröbner  Gotthard,  SO Flirsch,
57.6,  2. Traxl  :Robert,  SO 8trengen,  ee.a, 3.  Schwazer
Hermann,  SO Flirsüh,  7!),6.

Jugend  I,  2 füufe  : l.  Falch  Josef,  80 Flirsüh,  90.4.
2. Mair  Helmut,  80 Strengen,  97.-4,  3.  Matt  Eiiegfried,
80  Stirengen,  99,4.

Altersklasse  I, 2 Läufe  : 1. 8ieß  Roman,  80  8trengen,
7!S,2, 2, Juen  Franz,  80  8trengen,  76.8,  3. :palch  Gebhard,
8 0 Plirsoh,  -so.o.

gemeine  Hörrenklasffie  : 1. u. Tagesbestzeit  T  r a x l

Dietmar,  EiO8trengen,  71,2,  2. Traxl  Rudolf,  80  Flirsch,
'1!5.5, 3. Traxl  Bruno,  80  Flirsch,  76,9.  a

Gästeklasse  : l. Korff  Rufügier,  57.5,  2. ßcherl  Artihur,
58,1,  -3. Ladner  Alois,  61.9.

ßchiklub  Landeek  1908  -  1. I'irngleiterxennen

Anstatt  des im  heurigen  Jahta  wegen  8chneemange1s  niühti
durchführbaren  Wifü-Gmeiner-Gedächtnislaufes  veranstal-
tete  der  tSchiklub  La'ndeck  am  8onntag,  den  20. Api  1989
im  Gebiet  der  Landecker  8chihütte  sein  l.  Firngleiterrennen.

Ergebnisse  :

Damenklasse  : l. C!hristl  Dreehsler,  2. Gitti  Haas.
Jugendklasse:  l. Kurt  Öhler
Allgemeine  Herrenklaöse  : l. Karl  Juen,  2. 8chweiger

Hartl,  3. Ohristian  8enn,  3. Seppl  Haag,  5. Fritz  Derndler,
6. Ingomar  Ohler,  7. 8iggi  Hagenauer,  8. Vinzenz  Zangerl,
9. Wini  Bachmann,  IO. Walter  Gastl.

Altersklasse  I  : l.  Herbert  Juen,  2. Oskar  Krismsr.
Gästeklasse:  l. Werner  Trenker,  2. 8uzie  M. Yoshida

3. Adolf  Unterkirchner.

Bei  der  anschließenden  Eiiegerehrung  im  Gasthof  Jpen-
rose  in Hochgallmigg  gedachten  alle  Teilnehmer  der  ver-
storbenen  Mitglieder  des Schiklub  Landet,k.

Einen  Bericht  über  das

Schießstandseröfnungsschießen  in  Zams
und  die Ergebnisse  bringen  wir  in  unserer  nächsten  Aus-
gabe.

Schützengilde  Zama
jilbext  Falch-Cup  an  Pfandl  Hans

Naüh  einem  neuen  Austragungsmodus  beteiligten  siah
in  diesem  Jahr  32 8ühützen  am Handicupschießen  um
den begehrten  Albert  Falch-Oup  in Zams.

Diesmal  konnte  sich erstmals  ein  Pistolensahütze  an
die  8pitze  setzen  und  naah hartem  8techen  zwisühen
8ohwarzenbacher  Edith,  Traxl  Walter  und  Pfandl  Hans
ging  die begehrte  TropMe  an letzteren  über.

Pech  für  Edith  8chwarzenbacher,  die nun  sühon  zum
zweiten  Mal  im  Finale  stand  und  siüh nur  knapp  ge-
schlagen  geben  mußte.

Zugleich  mit  der Ehrung  fand  auch  die 8iegerehrung
dey  Gildenmeistersohaft  im  Zimmergewehr  und  Zimmer-
pistole  der 8chützengi1de  Zams  statt.

Die  8ieger  in den einzelnen  Klassen  :
8chützen:  8treng  Alois,  Damen:  8chwarzenbacher

Edith,  Jungsühützen:  Oodemo  ErnstundZangerlJosef
ex aequo,  8enioren:  Kostolnik  Hans,  Altsühützen:
Holzknecht  Johann,  Veteranen:  Klingler  Oswald,
Zimmerpistole:  Graber  Alois.

Schützengilde  Landeck

Das  Training  für  das  KK  - Schie13en  findet,  ab sofort
jeden  Samstag  um  14  Uhr  und  jeden  Sonntag  um 8.30  Uhr
am 8chießstand  Landeck  statt.

Alle  Mitglieder  und  Freunde  des  E3ohießsports  sind
zum  Training  herzlich  eingeladen.

gpgHfönvr<'aimv  fitr  das  Wochenende
ßamstag, den 2€). April  1989 am Elportiplatz' Landeck:

16.30 Uhr  8V Landeak  Altherren  - 8V Bludenz  Altherren.
Die siegesgewohnten  Lan4eck  AH  Fußballer  um u. 'Prant-
ner  und Braunhofer  haben sich viel  vorgenommen.

Das Vorspiel  werden die B-8ehü1er  vom 8'V Landeck
bestreiten.  -

8onntag,  den 27. April  1969,  8portp1atz  Landeck  :
IO.OO Uhr  8VL  Junioren  - 8V  Zams  Junioren
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18.00  Uhr  8VL  8chü1er  - SV Reutte  8ehü1er

14.1!)  Uhr  SVL  II  - 8V  Völs  II

16.00  Uhr  8VL  I - 8V  Völs  I

'Das gute  Spiel  in ötztal  berechtigt  zur  Hoffnung  auf

einen  Erfolg  im  zweiten  Heimspiel.  Bs  wird  noühmals

darauf  hingewiesen,  daß an  die  8portp1atzbesucher,  die

eine  Eintrittskarte  lösen  oder  bezahlt  haben,  mehrere

Werbegeschenke  verlost  werden,  von  denen  zwei  im  Schau-

fenster  der  Firmen  Ing.  G. Müller  und  8chwendinger  &

Fink  zur  8chau  gestellt  sind.  Auch  Jugendliche  haben

eine  Gewinnchance  !

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

8onntag,  27. April:  III.  Sonntag  nach  Ostern  - Fest

des hl. Petrus  Oanisius,  Diözesanpatrons  der  Diözese  Inns-

bruck  - Feier  des  50-jährigen  Priesterjubiläums  von

P. Innozenz  Handle,  6.30  Uhr  M. f. d. Pfarrfam.,  8.30  Uhr

Jahresm.  f. Anton  Buetz,  9.20  Uhr  feierlicher  Einzug  des

Jubilars  vom  Pfarrhof  in  die  Kirche  und  feierliches  Hoch-

amt  des Jubilars,  ll  Uhr  M. f. Erwin  Falger,  19.30  Uhr

Jahresm.  f. na  Gander.

Montag,  28. Api:  Hl.  Paul  v. Kreuz  - 6 Uhr  Jahresm.

f.  Anselm  Wille,  7 Uhr  M. f. Rosa  Thurner  und  Hans

8ieß.

Dienstiag,  29. April:  Hl.Petrus,Martyr.-6UhrJahresm.

f. Franz  und  Maria  8inger,  7 Uhr  M. f. Robert  8chrott

und  Jahresm.  f. Notburga  Paulmichl.

Mit,two  ch,  80.  April:  Hl.  Kat,harina  v. 8iena  - 8 Uhr  M.

f. Theres  Praxmarer,  7 Uhr  Jahresm.  f. Josef  8chaufier.

Donnerstag,  l.  Mai:  Fest  des hl.  Josef,  des hbeiters  -

7 Uhr  Jahresm.  f. Josef  8piss  und  Jahresm.  f. Rosa  Winkler

und  Engelbert  Paunzenberger,  8 Uhr  M.  f. Johann  Krismer,

19.30  Uhr  Feierliche  Maiandaföt,

:Freitag,  2. Mai:  HI.  Athanasius  - Herz-Jesu-Freitag

mit  dem  Pfarrcaritasopfer,  6 Uhr  M.  um  den  Frieden,

7 'Uhr  Jahresm.  f. Hans  Henzinger  und  Jahresm.  f. Aloisia

8 chnegg,  19.30  Uhr  Jahresm.  f. Josef  Wechner  und  Mai-

andacht,

8amstag,  3.  Mai:  Hl.  Maria  am 8amstag  - Priester-

samstag,  7 Uhr  M. f.  Gottfried  und  Karl  Hairer  und

Jahresm.  f. Maria  8chwab,  8 Uhr  M. f. Maria  Krismer,

17  Uhr  Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr  Maiandaehti  und

Beichtgelegenheit.

Cöttc»afüfüuxauuug  in  der  :Pfaxrkirche  Perjen

Sonntag, 27. April:  6.30 Uhr Messe für Johann Niß; 8.30
Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  Messe nadx  Meinung

der Familie  Handle;  19.30  Uhr  Messe für  Margarete  Tsd'ier-

nutter.

Morttag,  28. April:  6 Uhr  Messe  für  Familie  Stark;  7.15 Uhr

Messe für Domenika und Johann Pedrazzoli;  8 tför  Messe für
.Rosa Kirs*ner  und  Angehörige.

Dienstag, 29. ApriL: 6 Uhr Messe für Josef und Pater Alois
Hammerl;  7.l5  Uhr  Messe für  Hans  Auer;  8 Uhr  Messe für

Johann Niß.

Mitttt»ocb,  30. April:  6 Uhr  Messe für  Franz  Tiefenbrurin;

7.15 Uhr  Messe für  Verstoföene  der Familie  Wallenta;  8 Uhr

Messe  nafö  Meinung;  20 Uhr  Frauenmesse  fiir  Kari  Prantner.

Donnerstag,  1. Mai: 6 Uhr Jahresmesse für Josef Spiß;
7.15 Uhr  Messe nad'i  Meinung  fiir  Familie  Alois  Folie;  8 Uhr

Jahresmesse für Karl  Jud'i; 19.30 Uhr Festgottesdienst -  Jah-
resmesse für  Franz  Vikoler.

Freitag,  2. Mai: 6 Uhr Jahresmesse für Karl  Thöni; 7.15

Ubr Messe fiir  Johann  Partoll;  8 Uhr  Messe für  Familie  Brett-

ner und  Dolzer.

Samstag,  3. Mai:  6 Uhr  Messe nadi  Meinung;  7.15  Ubr

Messe  nafö  Meinurig;  8 Uhr  Messe  nad'i  Meinung.

Anmeyhung:  Maiandaföt  ist jeden  Tag  um 19.30  Uhr.  Mit

Sonntag,  den 4. Mai,  ist  die Frühmesse  wieder  um 6 Uhr.

Dienstia,g,  29. April:  19.80UhrJugendmesse(Burschen)

für  Hermann  und  Elisabeth  Folie.

Mittwoch,  30. April:  17 Uhr  Kindermesse  für  die

Armen  8ee1en.

Donnerstag,  l.  Mai:  Fest  des hl. Josef  des hbeiters,

Kirchenpatrozinium,  - 7 Uhr  hl. Messe  für  Franz  Platt,

9 Uhr  feierliches  Hochamt  zu  Ehren  des  hl.  Josef,  19.30  Uhr

hi. Messe  für  Hermann  Diem.

Freitag,  2. Mai:  Herz-Jesu-Freitag,  19.30  Uhr  hl.  Messe

für  den Frieden  mit  halbstündiger  Anbetung  um  gute

Priester.

Eiamstag,  3. Mai:  6.45 Uhr  hl. Messe naoh  Meinung

:Elieder,  19.30  Uhr  Maiandacht

Ärztl.  Dienst:  27. 4. 1969 (nur  bai  wirklk.her  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  8tiettneri  Landeak+  Innstraßei
Tel. !i58, Wohnung  i Zams, Tel. 248

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weißkopf,  8t.  Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr. Aloig Penz, Naudera
Prutz-Ried  8prenge1arzt:  Dr.  Köhle,  Ried

1. Mai 1969:

Landeck-Zamsi-Piansi  Dr. Hans  Oodemo, Zams, Tel. 451

St.Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haideggex, Tel. 0!)446/45114
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kiuiüzioky,  Pfunds

Prutz.Ried  : Dr. Hechenberger,  8prenge1arzti  in Prutiz

Tierärztlicher  8onntagsdienst

27. 4. i  Dr. Kerber  Franz,  Landeak,  Kreuzbühelgagse  ö - Tel. 805

l.  6. : Dr. Klingler  Guido,  Landeok,  Malsergtr.  74 Tel. 354

Nächste  Mutterberatung  i Montag,  S18. 4., 14 - 16 Ubr

Stadtapotheke  von  lO - l2 Uhr  geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  210{42

g2 112j1p in der8a1urnerstiraße  Zu vermieten.
Uä U%u  Auskunft:  Telefon O!)442-997!)

Roll-Gahsehiile
(für  Erwachsenen)  drin-

gend  zukaufen  oderleihen

gesueht.

Adresse  in  der  Druckerei  Tyrolia  - Telefon  512

Maca  eb tuie  die  Satmemth,

zäM  du &ejfttetz  Shutden  nx

8ie  können  mehr  heitere  8tunden  genießen,  wenn  Eiie

Ihre  Kleidung  nicht  selbst  putzen,  sondern  in  füe

Cihem.  Reinigung  NORGB  geben.

Norge  L  Landeck,Te1efon9524
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Tüchtige,  flinke

I«ücbexi-

sofort  gesucht.

Hotel  Post  -T»aradpralr

Nahezu  jeder  2te  Kaufer  eines
Geschirrspulers

entsföedet  sich  für  Miele...
um  dafur  gibt  es vieleGfünde

In den MIELE-GesöirrspüIern
.slnd  alk. Vorzüge  müdernster
Spültedinik  vereint:  Edels!ahlspul-
raum-EinknopfautomatIc-Regene-
rierzählwerk  - Großraumenthärter-
Breitstrahlsystem.  Ein Spülpro-
gramm kostet  nur wenig. Die
fünde  bleiben  gepflegt,  vie+e
hundert  Stunden  im Jahr  stehen
für  Widitigeres  zur  Verfügung.
Gesdi}rr  In die Körbe  stellen,
Reinigungsmittel  zugeben,  ein-
sdtalten.  Alles übrige  erledigt  der
MIELEGesöirrspüler  für Sie.

ä imalWm,,,  Il$i d

I

Danksagung

Anfüßlich  des  Heimganges  unserer  lieben  '

' B'Iutter  und  Großmutter,  der  Frau  i

I

SeraphineOberhaeher
I
 geb.Klocker  i

sind  uns  zahlreiche  Zeichen  der  Anteilnahme  I
' zugegegangen.  Wir  möchten  dafür  allen  unseren  I
i innigsten  Dank  aussprechen.  Besonders  danken  '

wir  Heyrn  Dr.  Frieden  für  die  jahrelange,  liebe-

volle  Behandlung,  den  Ärzten  und  8chwestern  :

' im  Krankenhaus  Zams,  niüht  zuletzt  der  Geist-

, l.iehdkeBitiekavnon:ePnerjen, sowie allen Verwandten ,
I
 iPerjen,  im  April  1969  

Familie  Finy  Böhmer  '

Familie  Maria  Wilfer  

Familie  Hans  Oberbacher  iI

i

i

'l a

N  KUN%N01EN8T  FCIHREND

GESCHIRRSPljLAUTOMAT  G 50 E
ein Spitzengerät  aus dem reichhaltigen

MIELE  - Programm

IHR MIELE-  FACHHÄNDLER

SCHWENDINGER  & FINK
Landeck,  Malserstraße

informiert  Sie ausführlich  über  alle näheren
technischen  Details  und Anschlußwerte.

die  Zuverläsaigkelt  selbst

2B0ro1okti1e
eräumig,  zentral  gelegen,  mit  Telefonanschluß  und

Einrichtung  a.b Juli  in Landeak  zu vermieten.
Auskünfte  bei Reühtsanwalt  Dr.  Kaspar,  Landeek,
8chu1hausp1atz  6.

Für Ihr liebstes  Kind  die
entzückendsten  Dinge  aus  dem

HAUS  DES  KINDES
Marktplatz  1, Tel  9195

Babyausstattungen

Für Ihr schönstes  Fenster  ein
PESJAK  VORHANG  aus dem

Haus  der  Wohnkultur
Malserstraße  66, Tel.  790

Brautausstattungen
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BüUW[ffen Wöfltl Te1efon"44
Fälffiale Zarns  - Lötz  &"'  Oder 9755

Mischrnaschinen,  Bauwinden,  Baukreissägen,  Schiebetruhen,
Mörtelkästen,  Baueimer

reruseligeräle
bekomtnen  Sie  in meiner  Sommer-Aktion  zu

ganz  besonders  günstigen  Monatsraten.  Wer

nicht  kaufen  will.  kann  ohne  Risiko.  ohne

KaufzwangundohneReparaturkosteninmeiner

rernseh  - Miet  - Aktion
ein  neues  Gerät  nach  freier  Wahl  haben.  Nä-

here  Auskunft  bekornrnen  Sie  im  Geschlt.

Dazu  meinen  ganz  besonders  prompten  Kun-

dendienst.  Verschließen  Sie  sich  nicht  der

Fernseh-Freuderi.  Nur  bei  nirem

ArheitsamtLandeük,Tel.818-8171
j Arbeitsvermittlung, Berüfsberatiuig, Lehrstellenver- I
I mittlung, Arbeitslosenversicherung, Produktive Arbetts- I
I losenförsorge. I

Zu baldigem  Eintritt  wird  für  ein  Geschäftshaus

eine gelernte

VeFköUfefin gflSUCtlt
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

ACilUng
Wir  haben  vor  kurzem

die  Fertigbetonproduktion

in der  Mischanlage  in

Zams  aufgenommen,  Wir

liefern  den Beton  in jeder

Qualität  und  Quantität

und zwar  sowohl  frei

Bau,  als auch  ab Anlage

Zams.

rü.üip!l*lng.sWNeieISh7
6500 Landeck,  Urichstr.  6

Telefon  05442-678


